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Werdegang und
Publikationsverzeichnis

Arbeitsschwerpunkte
– Wissenschaft und Hochschule in, für und mit Gesellschaft
– Interdisziplinäre und transversale Technowissenschaften
– Wissens- und Wissenschaftssoziologie
– Soziotechnische Arrangements von Gehirn, Selbst und Gesellschaft
– Organisationsentwicklung von Hochschulen

Stationen
BERUFLICHER WERDEGANG

Seit 01/2021 Direktorin der TransferAgentur der Universität Hamburg
Seit 11/2020 Professorin für Wissenschafts- und Innovationsforschung an der Universität Hamburg
12/2013 - 09/2020 Liesel Beckmann Distinguished Professorship
04/2014 – 09/2020 Direktorin des Munich Center for Technology in Society (MCTS) an der TU München
Seit 12/2013 Professorin für Wissenschaftssoziologie (Friedrich-Schiedel-Stiftungslehrstuhl) an der Tech-

nischen Universität München
01/2010 - 11/2013 Professur für Wissenschaftsforschung/Wissenschaftssoziologie an der Universität Basel,

Schweiz (Ordinariat)
10/2012 Rufangebot auf die W3-Professur „Wissenschaftssoziologie“ an der Technischen Universität

München sowie Leitung des Munich Center for Technology in Society (MCTS)
10/2011 Erneutes Rufangebot der Universität Bielefeld; abgelehnt
09/2001 - 12/2009 Professur für Wissenschaftsforschung/Wissenschaftssoziologie an der Universität Basel,

Schweiz (Extraordinariat/TTAP)
06/2009 Rufangebot auf die W3-Professur „Wissenschaftssoziologie“ der Fakultät Soziologie, Univer-

sität Bielefeld; abgelehnt
08/2006 Entfristung der Professur
07/2005 - 07/2006 Evaluation der Professur durch eine internationale Kommission
10/1994 - 08/2001 Forschungskoordination am Max-Planck-Institut für Psychologische Forschung, München, Ar-

beitsbereich Kognition und Handlung
1990 - 09/1994 Wissenschaftliche Angestellte am Zentrum für interdisziplinäre Forschung (ZiF), Bielefeld
1988 - 1989 Wissenschaftliche Angestellte am Universitätsschwerpunkt Wissenschaftsforschung, Univer-

sität Bielefeld
GASTPROFESSUREN UND FORSCHUNGSSTIPENDIEN

10/2012 - 03/2013 Otto von Freising-Gastprofessur an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt,
Geschichts- und Gesellschaftswissenschaftliche Fakultät

2011 - 2016 Associate Fellow am Collegium Helveticum, Gemeinsame Einrichtung der ETH und Universi-
tät Zürich

01 - 07/ 2011 Gastprofessur am Exzellenzcluster „Kulturelle Grundlage für Integration“ des Kulturwissen-
schaftlichen Kollegs der Universität Konstanz

5/2011 Gastprofessur am Institut für Wissenschaftskommunikation und Hochschulforschung – Fa-
kultät für interdisziplinäre Forschung und Fortbildung (IFF) der Universität Klagenfurt in
Wien (Prof. Dr. Markus Arnold)
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01 - 02/2009 Gastprofessur am Institut für Wissenschaftsforschung der Universität Wien (Prof. Dr. Ulrike
Felt)

03 - 04/2008 Visiting Fellow bei der Arbeitsgruppe „Wissenschaftspolitik“ am Wissenschaftszentrum Ber-
lin (WZB)

WISSENSCHAFTLICHE AUSBILDUNG

2001 Habilitation, Universität Bielefeld
1996 Promotion im Fach Soziologie („summa cum laude“), Universität Bielefeld
1987 Diplom im Fach Soziologie („sehr gut“)
1984 Vordiplom im Fach Psychologie („sehr gut“)
1982 Zweitstudium Psychologie, Universität Bielefeld
1979 Soziologie, Nebenfach Linguistik, sowie Studien in den Bereichen Philosophie und Ge-

schichtswissenschaft, Universität Bielefeld

Institution Building
Universität Basel Aufbau des Programms „Wissenschaftsforschung/Wissenschaftssoziologie“ im Rahmen des

transfakultären Querschnittprogramms an der Universität Basel (inklusive Zertifikat)
TU München Aufbau des Munich Center for Technology in Society. Ein integratives Center für die Koope-

ration zwischen Technik- und Sozialwissenschaften in Forschung – Lehre – Dialog
Universität Hamburg Aufbau der Dritten Leistungsdimension an der Universität Hamburg sowie der zentralen

TransferAgentur als dessen Wissenschaftliche Direktorin
KONZEPTION UND AUFBAU VON STUDIENGÄNGEN UND -PROGRAMMEN

An der Universität Hamburg

Micro-Degrees u.a. zu „Entrepreneurship and Social Innovation in Society, Industry, Culture“ (in Vorbere-
itung).

Masterstudiengänge Module zu Transfer und Innovation
Entwicklung eines Curriculums für M.A. „International Business and Sustainability“, M.Sc.
„Interdisziplinäre Public und Nonprofit Studien“, und M.A. „ Arbeit, Wirtschaft, Gesellschaft -
Ökonomische und Soziologische Studien“.

An der Technischen Universität München

Studienprogramm „Wissenschaft ⋈ Technologie ⋈ Gesellschaft (WTG@MCTS)“
Angebote überfachlicher forschungsbasierter Lehre für allen Studierenden der TU München
zur Förderung von Reflexivität, Diversität und Kreativität.

Master’s Program „Science and Technology Studies (MA STS)“ am MCTS
Deutschlandweit erster Studiengang im Bereich der STS, mit stark forschungsbasierter Aus-
richtung.

Master’s Program „Responsibility in Science, Engineering and Technology (MA RESET)“ am MCTS, vom
Elitenetzwerk Bayern gefördert (s.u.)
Drittmittelfinanzierter Elitestudiengang mit praxis-orientiertem Fokus auf Fragen der Ver-
antwortung an Schnittstellen von Wissenschaft, Technik und Gesellschaft für Studierende
mit technik- und/oder sozialwissenschaftlichem Hintergrund.

Masterstudiengang „Neuroengineering (M.Sc.)“ in Zusammenarbeit mit dem Department of Electrical and Com-
puter Engineering (Prof. Dr. Gordon Cheng), vom Elitenetzwerk Bayern gefördert (s.u.) –
beteiligt mit STS-Modulen
Drittmittelfinanzierter Elitestudiengang zur interdisziplinären Ausbildung mit dem Ziel neu-
rowissenschaftlicher und technologischer Innovationen angesichts wissenschaftlicher, öko-
nomischer und gesellschaftlicher Herausforderungen.

An der Universität Basel

Studienprogramm „Transfakultäres Querschnittsprogramm“
Strukturiertes Angebot im freien Kreditpunktebereich zum Erwerb von Schlüsselqualifikatio-
nen im Bereich Wissenschaftsforschung, Nachhaltigkeitsforschung, Angewandte Ethik und
Gender Studies.
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DOCTORAL PROGRAM

WS 2014/15 Gründung des Integrative Graduate Center TechnoScienceStudies (IGC TSS) an der TUM
Graduiertenzentrum zur Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses mit dem Ziel,
interdisziplinäre und technikreflexive Perspektiven in Dissertationsvorhaben zu entwickeln
und auszubauen – für Promovierende am MCTS sowie für Interessent/innen von in- und au-
ßerhalb der TUM.

DRITTMITTEL FÜR STUDIENPROGRAMME

Elite Master Program: Responsibility in Science, Technology, and Society (MA RESET), feder-
führend

Beginn: 2017
Inhalt: Bei RESET handelt es sich um einen Masterstudiengang im Elitenetzwerk Bayern. Das Elite-

netzwerk ist eine Initiative des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst, das für die optimale Förderung herausragender Talente an bayeri-
schen Hochschulen steht. Der beantragte Elitestudiengang antwortet auf wachsende gesell-
schaftliche Anforderungen, die nach exzellenten Absolventen verlangen, die verschiedene
politische Herausforderungen verstehen, die an den Schnittstellen von Wissenschaft, Tech-
nologie, Gesellschaft, Politik, Umwelt und Wirtschaft entstehen und die diesen aktiv begeg-
nen. Angetrieben von der Idee disziplinenübergreifender Interaktion, ist RESET auf Studie-
rende aus Sozialwissenschaften, Geisteswissenschaften und MINT-Fächern ausgelegt. RE-
SET trainiert Studierende für Karrieren im öffentlichen und privaten Sektor auf eine Weise,
die wissenschaftliche und technologische Fortschritte mit Fragen der Governance, Verant-
wortung, Vorsorge und Sorgfalt in Innovationsprozessen – von der Agendasetzung bis zur
Verwendung – verbindet.

Bewilligte Summe: 2.500.000 Euro (Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und
Kunst)
Elite Master Program: Neuroengineering (MSNE), beteiligt
Beginn: 2016

Inhalt: Bei MSNE handelt es sich um einen Masterstudiengang im Elitenetzwerk Bayern. Das Eliten-
etzwerk ist eine Initiative des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst, das für die optimale Förderung herausragender Talente an bayeri-
schen Hochschulen steht. Der bewilligte Elitestudiengang widmet sich der exzellenten Aus-
bildung von Studierenden an der Schnittstelle zwischen Neuro- und Ingenieurswissenschaft.
Im Fokus stehen Methoden zum Verstehen und zur Konstruktion neuartiger neuro-technolo-
gischer Verfahren. Darüber hinaus werden Studierende mittels soziologischer Konzepte und
Methoden für die politischen, sozialen und ethischen Herausforderungen solcher Neuro-
Technologien sensibilisiert.

Bewilligte Summe: Insgesamt 2.437.500 Euro (Bayerische Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst)

Eigene Module: Ethical and Social Issues in Robotics
Science Fiction and Robotics

Ämter, Gremien und Beiräte
MITGLIEDSCHAFTEN UND WISSENSCHAFTLICHE BEIRÄTE

Seit 6/2024 Mitglied der Akademie der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften (BBAW)
Seit 6/2024 Mitglied des Stiftungsrats des Leibniz Institute for the Analysis of Biodiversity Change (LIB)
Seit 2/2024 Mitglied des Stiftungsrats der Europa-Universität Viadrina
Seit 3/2023 Vorsitzende des Stiftungsrates der Nordakademie-Stiftung
Seit 9/2022 Mitglied des Beirats des Instituts für Technikfolgen-Abschätzung – Österreichische Akade-

mie der Wissenschaften
Seit 2/2022 Mitglied des International Advisory Board der Alexander von Humboldt-Stiftung
Seit 1/2022 Mitglied des Stiftungsrats der Nordakademie-Stiftung
Seit 11/2021 Mitglied im Beirat des Forschungsverbunds „Sorgetransformationen“ an der Universität

Hamburg
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Seit 10/2021 Mitglied des Universitätsrats der Universität Ulm
9/2021-4/2022 Mitglied des Advisory Board des Innovationsraums BioTexFuture
Seit 6/2021 Mitglied des Hochschulrats der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
1/2020-1/2021 Mitglied im Exzellenzrat der Universität Hamburg
2/2017-1/2023 Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission im Wissenschaftsrat
Seit 4/2017 Mitglied der AG Evaluation des Wissenschaftsrats
Seit 1/2017 Mitglied des Beirats der Österreichischen Akademie der Wissenschaften am Institut für

Technikfolgen-Abschätzung, Wien
2014 - 2020 Mitglied des Zukunftsrats der Bayerischen Wirtschaft, München
2015 - 2020 Mitglied der AG „Additive Fertigung und 3D-Druck“ der Leopoldina
6/2017- 5/2023 Mitglied des Beirats des Deutschen Zentrums für Hochschul- und Wissenschaftsforschung

(DZHW), seit 2014; stellvertretende Beiratsvorsitzende, Hannover
Seit 10/2017 Mitglied des Beirats des Zentrums für Interdisziplinäre Forschung, Bielefeld
2016 - 2019 Mitglied im Beirat am „Collegium Helveticum“ der ETH und Universität Zürich, Schweiz
3/2016-3/2023 Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission Niedersachsen, Hannover
Seit 4/2015 Mitglied des Beirats des International Centre for Higher Education Research (INCHER), Kas-

sel
Seit 6/2014 Ordentliches Mitglied der Deutschen Akademie der Technikwissenschaften (acatech), Mün-

chen
Seit 2014 Mitglied des Kuratoriums des Deutschen Museum, München
2007 - 2010 Mitglied des Beirats des BMBF Forschungsprogramms „Neue Governance der Wissenschaft

– Forschung zum Verhältnis von Wissenschaft, Politik und Gesellschaft“, Bonn
2006 - 2012 Beirat des Schweizerischen Wissenschafts- und Technologierats (SWTR)
2006 - 2012 Mitglied des Förderfonds der Fachhochschule Nordwestschweiz, Basel
2006 - 2012 Leitungsausschuss des Zentrums für Technikfolgen-Abschätzung (TA SWISS), Schweiz
2008 - 2020 Wissenschaftlicher Beirat von SwissPeace, Bern
UNIVERSITÄRE ÄMTER

2019 - 2020 Stellvertretende Senatsvorsitzende der Hochschule für Politik München (HfP)
2016 - 2020 Mitglied im „Advisory Board“ der „TUM Junge Akademie“
2016 - 2018 Persönliche Vertreterin im „TUM Appointment and Tenure Board“ (TUM ATB) im Bereich

„Engineering & Computer Sciences“
2015 - 2018 Senatsvorsitzende der Hochschule für Politik München (HfP)
2009 - 2012 Stellvertretende Leitung des Departements Gesellschaftswissenschaften der Universität Ba-

sel
2009 Mitglied der Kommission Nachwuchsförderung der Universität Basel
2007 - 2009 Mitglied der Regenz (Senat) der Universität Basel (Wiederwahl)
2007 - 2009 Leitung des Departements Gesellschaftswissenschaften der Universität Basel (Wiederwahl)
2005 – 2007 Leitung des Departements Gesellschaftswissenschaften der Universität Basel
2005 - 2007 Mitglied der Regenz (Senat) der Universität Basel (Wiederwahl)
2003 - 2005 Gewähltes Mitglied der Regenz (Senat) der Universität Basel
HERAUSGEBERTÄTIGKEITEN

Seit 2014 Mitglied des Editorial Board „NanoEthics. Studies of New and Emerging Technologies”
2014 - 2018 Mit Prof. Dr. Armin Nassehi, Dr. Irmhild Saake und Tobias Wolbring: Soziale Welt. Zeitschrift

für sozialwissenschaftliche Forschung und Praxis, Baden-Baden: Nomos.
2014 - 2019 Wissenschaftlicher Beirat der „Zeitschrift für Geschichte der Wissenschaften, Technik und

Medizin“
2008 - 2018 Mit Prof. Dr. Alfons Bora, Prof. Dr. Carsten Reinhardt, PD Dr. Peter Wehling: Schriftenreihe

„Wissenschafts- und Technikforschung“, Baden-Baden: Nomos.
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2008 - 2018 Mitglied des Editorial Board der Reihe „Wissenschafts- und Technikforschung“ (Nomos)
Seit 2012 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Zeitschrift „Body Politics. Zeitschrift für

Körpergeschichte“
Seit 2008 Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift „Minerva. A Review of Science, Learning and Poli-

cy” (Springer)
Seit 2006 Mitglied des Editorial Board „Yearbook Sociology of the Sciences“ (Springer)
WISSENSCHAFTLICHE FACHGESELLSCHAFTEN

Seit 2008 Society for the Social Studies of Science („4S“)/European Association for the Social Studies
of Science/„EASST“)

Seit 2005 Deutsche Gesellschaft für Soziologie
Seit 2004 sts-ch („Science, Technology & Society, Switzerland“), 2006-2010 im Vorstand
Seit 2002 Deutsche Gesellschaft für Soziologie, Sektion Wissenssoziologie
Seit 2004 sts-ch („Science, Technology & Society, Switzerland“), 2006-2010 im Vorstand
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Publikationsverzeichnis

Bücher und Herausgeberschaften
Monographien und herausgegebene Bände

2027 Mit Hans-Hennig von Grünberg (Hg.): Wissenschaft responsivieren. Eine Navigation durch Transfer und
Dritte Leistungsdimension. Ein Handbuch, Berlin, Heidelberg: Springer Spektrum.
Mit Hans-Hennig von Grünberg (Hg.): Transfer zwischen Wissenschaft und Gesellschaft. Ein Lehrbuch,
Berlin, Heidelberg: Springer Spektrum.
Zwischen Wahrheit und Wirkung. Moralische Ökonomie und Governancen einer responsiven Wissen-
schaft, Bielefeld: Transcript.

2023 Mit Barbara Sutter (Hg.): Third Mission – ein Game Changer für Lehre, Forschung, Universitäten? Doppel-
ausgabe von „Forschung: Politik – Strategie – Management“.

2021 Mit David Atwood (Hg): Immanente Religion – Transzendente Technologie. Technologiediskurse und ge-
sellschaftliche Grenzüberschreitungen, Leverkusen: Verlag Barbara Budrich.

2020 Mit Jan-Hendrik Passoth (Hg.): Soziologie des Digitalen – Digitale Soziologie?, Sonderband (23) der „Sozia-
len Welt“, Baden-Baden: Nomos.
Mit Sascha Dickel, Christoph Schneider (Hg.): TechnoScienceSociety. Technological Reconfigurations of
Science and Society (Sociology of the Sciences Yearbook), Wiesbaden: Springer.

2019 Mit Eckhard Frick, Andreas Hamburger (Hg.): Psychoanalyse in technischer Gesellschaft. Streitbare The-
sen, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

2016 Mit Atmanspacher, Harald (Hg.): Reproducibility: Principles, Problems, Practices, and Prospects. A Hand-
book, New York: Wiley. [Ehrenvolle Erwähnung bei den PROSE Awards 2017]

2012 Mit Mario Kaiser, Martin Reinhart, Barbara Sutter (Hg.): Handbuch Wissenschaftssoziologie, Wiesbaden:
Springer VS.

2011 Mit Pascal Eitler, Jens Elberfeld, Maik Tändler (Hg.): Das beratene Selbst – Zur Genealogie der Therapeuti-
sierung in den >langen < Siebzigern, Bielefeld: transcript.

2009 Mit Mario Kaiser, Monika Kurath und Christoph Rehmann-Sutter (Hg.): Governing Future Technologies.
Nanotechnology and the Rise of an Assessment Regime. Yearbook Sociology of the Sciences, Dordrecht:
Springer.

2007 Mit Barbara Sutter (Hg.): On Willing Selves. Neoliberal Politics vis-à-vis the Neuroscientific Challenge,
Basingstoke: Palgrave Macmillan.

2006 Mit Torsten Mayerhauser und Cornelia Renggli (Hg.): Bilder als Diskurse – Bilddiskurse, Weilerswist: Vel-
brück Wissenschaft.
Mit Martin Lengwiler, Michael Guggenheim (Hg.): Discipline and Research: Practices of
Inter-/Transdisciplinary Cooperation in Science [Special Issue of Science and Public Policy]

2005 Mit Peter Weingart (Hg.): Democratization of Expertise? Exploring Novel Forms of Scientific Advice in Po-
litical Decision-Making, Dordrecht: Springer.

2003 Mit Wolfgang Prinz und Gerhard Roth (Hg.): Voluntary Action. Minds, Brains, and Sociality, Oxford: Oxford
University Press.

2001 Mit Matthias Winterhager (Hg.): Science Studies. Probes Into the Dynamics of Scientific Knowledge, Biele-
feld: transcript.

2000 Mit Peter Weingart: Metaphors and the Dynamics of Knowledge, New York/London: Routledge.
1999 Wissenssoziologie, Bielefeld: transcript (neue Edition: 2009).
1998 Genealogie der Unmoral – Zur therapeutischen Konstruktion sexueller Subjekte, Frankfurt/Main: Suhr-

kamp.
1997 Mit Peter Weingart, Sandra D. Mitchell, Peter J. Richerson (Hg.): Human By Nature - Between Biology and

the Social Sciences, Mahwah New Jersey: Erlbaum
1996 Mit Gerhard Roth und Wolfgang Prinz (Hg.): Kopf-Arbeit, Was das Gehirn über den Geist wissen kann, Hei-

delberg: Spektrum-Verlag.
1995 Mit Everett Mendelsohn und Peter Weingart (Hg.): Biology As Society/Society As Biology: Metaphors,

Yearbook Sociology of the Sciences (1994), Dordrecht: Kluwer.
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1994 Mit Hagen Hof, Hans Kummer und Peter Weingart (Hg.): Verhaltensgrundlagen des Rechts - zum Beispiel
Vertrauen, Baden-Baden: Nomos.

1991 Mit Peter Weingart, Wolfgang Prinz, Maria Kastner und Wolfgang Walter (Hg.): Die sogenannten Geistes-
wissenschaften: Außenansichten, Frankfurt/Main: Suhrkamp.

1990 Mit Heidemarie Bhatti-Küppers, Maria Kastner, Regina Mahlmann, Wolfgang Walter, Wolfgang Prinz und
Peter Weingart (Hg.): Die sogenannten Geisteswissenschaften: Innenansichten, Frankfurt/Main: Suhr-
kamp.

1988 Vom Beichtstuhl zur psychotherapeutischen Praxis: Zur Therapeutisierung der Sexualität, Band 35 vom
Report Wissenschaftsforschung, Science Studies, Bielefeld: Kleine.

Aufsätze und Buchbeiträge
Zeitschriftenaufsätze und Beiträge in Sammelbänden

2027 Mit Luzia Ferreira Santos: Productive Contestations of Relevance vis-à-vis Excellence: A Pilot Study of
Knowledge and Technology Transfer in German Non-University Research Organisations, in: Minerva.
Mit Lukas Bäuerle: Transforming Economic Knowledge from the Side Lane? The New Economy Space and
its Think Tanks, in: Minerva.

2025 Spannung, nicht aufzuheben. Partizipation aus wissenschaftssoziologischer Sicht, DUZ, 1/2025.
2024 Mit Felix Poschinger. The digital transformation: humanities and entrepreneurship. In: „Entrepreneurship

and Digital Humanities. How Universities Shape the Future of Labour“, Francesca Spigarelli, Louise Kemp-
ton und Lorenzo Compagnucci, Edward Elgar Publishing, S. 184-195.
Transdisziplinierung der Wissenschaft – zwischen Glanz und Elend, Doppelausgabe von „Forschung: Poli-
tik – Strategie – Management“, 16 -20.

2023 Mit Andrea Schikowitz & Kevin Weller: Constitutive Tensions of Transformative Research: Infrastructuring
Continuity and Contingency in Public Living Labs”, Science & Technology Studies (2023).

2022 Techno-bio-politics. On Interfacing Life with and Through Technology. Nanoethics 16, 133–150 (2022).
Mit Barbara Sutter: Wissenschaft und Gesellschaft. Aus Politik und Zeitgeschichte, 72. Jahrgang, 26–27
(2022).

2021 Mit David Atwood: Immanente Religion – Transzendente Technologie. Technologiediskurse und gesell-
schaftliche Grenzüberschreitung/en in: Sabine Maasen und David Atwood(Hg.): Immanente Religion –
Transzendente Technologie Technologiediskurse und gesellschaftliche Grenzüberschreitungen, Leverku-
sen: Barbara Budrich, S. 7-21.
Die Transzendenz der Technik – die Immanenz der Religion: Das Beispiel Digitalisierung in: Sabine Maa-
sen und David Atwood(Hg.): Immanente Religion – Transzendente Technologie Technologiediskurse und
gesellschaftliche Grenzüberschreitungen, Leverkusen: Barbara Budrich, S. 23-40.
Mit Andrea Schikowitz: Integrative Forschung in: Tobias Schmohl und Thorsten Philipp (Hg.): Handbuch
Transdisziplinäre Didaktik, Bielefeld: transcript, S. 151-162.

2020 Mit Sascha Dickel und Andreas Wenninger: Nachhaltige Transformation der Wissenschaft?, in: Soziologie
und Nachhaltigkeit – Beiträge zur sozial-ökologischen Transformationsforschung, 6(1), S. 1-20.
Innovation und Relevanz. Forschung im Gerangel widerstreitender Anforderungen, in: Anna Margaretha
Horatschek (Hg.): Competing Knowledges – Wissen im Widerstreit, Reihe „Abhandlungen der Akademie
der Wissenschaften in Hamburg“, Berlin: De Gruyter, S. 123-140
Mit Jan-Hendrik Passoth: Digitale Soziologie / Soziologie des Digitalen. Editorial, in: Sabine Maasen und
Jan-Hendrik Passoth (Hg.): Soziologie des Digitalen – Digitale Soziologie?, Sonderband der „Sozialen
Welt“, Baden-Baden: Nomos, S. 9-16.
Mit Barbara Sutter: Soziologie in, für und mit einer sich digitalisierende(n) Gesellschaft, in: Sabine Maa-
sen und Jan-Hendrik Passoth (Hg.): Soziologie des Digitalen – Digitale Soziologie?, Sonderband der „Sozi-
alen Welt“, Baden-Baden: Nomos, S. 73-89.
TechnoScienceSociety: Technological Reconfigurations of Science and Society – An Introduction, in:
Sabine Maasen, Sascha Dickel, Christoph Schneider (Hg.): TechnoScienceSociety. Technological Recon-
figurations of Science and Society (Sociology of the Sciences Yearbook), Wiesbaden: Springer.
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On the Emergence of TechnoSociety By Way Of Neuroculturality, for Example, in: Sabine Maasen, Sascha
Dickel, Christoph Schneider (Hg.): TechnoScienceSociety.Technological Reconfigurations of Science and
Society (Sociology of the Sciences Yearbook), Wiesbaden: Springer.

2019 Mit Jana Heinz: „Co-producing the European Higher Education Area: The (somewhat overlooked) role of
the social sciences”, in: Studies in Higher Education, 56 (4), S. 1-13.
Mit Sascha Dickel: „Normative answers – epistemic questions. Updating the science-society contract”, in:
Dagmar Simon, Stefan Kuhlmann, Julia Stamm, Weert Canzler (Hg.): Handbook on Science and Public Pol-
icy, Cheltenham: Edward Elgar Publishing.
Collaborating In and Beyond Science, in: Hartmut von Sass (Hg.): Between / Beyond / Hybrid. New Essays
on Transdisciplinarity, Zürich: Diaphanes, S. 101-124.
Die Transzendenz der Technik – die Immanenz der Religion: Das Beispiel Digitalisierung, in: Friedrich Wil-
helm von Graf, Jens-Uwe Hartmann (Hg.): Religion und Gesellschaft. Sinnstiftungssysteme im Konflikt,
Berlin: de Gruyter, S. 237-254.
Roboter in der Pflege als sozio-technisches Verschaltungsproblem. Theoretische Angebote der Technik-
forschung an die Pflege(wissenschaft), in: Pflege & Gesellschaft 24 (3), S. 206–218.
Mit Andreas Wenninger, Fabienne Will, Sascha Dickel und Helmuth Trischler: Ein- und Ausschließen: Evi-
denzpraktiken in der Anthropozändebatte und der Citizen Science, in: Karin Zachmann, Sarah Ehlers
(Hg.): Wissen und Begründen: Evidenz als umkämpfte Ressource in der Wissensgesellschaft, Baden-Ba-
den: Nomos, S. 31-58.

2018 Mit Xenia Steinbach: „Oxytocin: Vom Geburts- zum Sozialhormon. Zur hormonellen Regierbarkeit von So-
ziabilität aka Gesellschaft“, in: Zeitschrift für Geschichte der Wissenschaften, Technik und Medizin.
Mit Barbara Sutter und Laura Trachte: „Was bio bedeutet. Soziomaterielle Konfigurationen von
TechnoNatures“, in: Karin Zachmann, Bernhard Gill, Franziska Torma (Hg.): Mit Biofakten leben. Sprache
und Materialität von Pflanzen und Lebensmitteln, Baden-Baden: Nomos, S. 177-198.

2017 „Neuroprothesen, Neurofeedback, Neurogadgets: Zur Subjektivierung mit Neuro-Objekten“, in: Katharina
Hoppe; Benjamin Lipp (Hg.): Materielle Un/Verfügbarkeiten: Soziologische Perspektiven auf Neue Materi-
alismen, Behemoth Vol. 10 (1).
„The Munich Center for Technology in Society (MCTS): Raising the stakes for STS in Germany”, in: EASST
Review, Vol. 36 (1).
Mit Andreas Wenninger: „Schneller, bunter, informativer: Mit Social Media zu einer neuen
Wissenschaftskommunikation?“, in: Peter Weingart, Holger Wormer, Andreas Wenninger und Reinhard F.
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